
C O L U M B A R I U M 
S a n k t  D o n a t u s



Als christlicher Friedhof für Urnenbestat-

tungen ist das Columbarium getragen von 

der Hoffnung auf Auferstehung.

Diesem Licht der Hoffnung haben die 

Architekten Axel Birk und Elmar Paul 

Sommer in ihrer Umgestaltung des frü-

heren Kirchenraums eine zentrale Rolle 

zugedacht. Grauweiß, Grau und Gold sind 

die bestimmenden Farben. Sonnenlicht 

bringt die Glasfenster von Professor 

Schaffrath zum Leuchten und taucht 

das Gold der großen Betonwand, die 

Backsteinwände der Innenkapellen, die 

hellen Außenwände und die Grabplatten 

in farbenprächtige Lichtreflexionen. Das 

Wasserbecken im früheren Altarraum 

ist für Christen eine Erinnerung an die 

Taufe, durch die die Menschen in die 

Gemeinschaft mit Gott aufgenommen 

werden und auf die sie nach dem Tod 

hoffen können.

Fünf zylinderförmige Kapellen bilden stille 

Räume für sich und untereinander. In ihre 

Innen- und Außenwände sind Grabkam-

mern aus schwarzem Stahl eingelassen. 

Die Urnenkammern werden nach der 

Beisetzung mit blattvergoldeten Platten 

verschlossen, die mit dem Namen, Ge-

burts- und Sterbedatum der Verstorbenen 

beschriftet sind. Auf Wunsch lassen sich 

mehrere Grabkammern mit einer Metall-

spange in Form eines Kreuzes optisch zu 

Familiengrabstätten verbinden.

Eine Besonderheit ist die sechste Kapel-

le: sie befindet sich auf der ehemaligen 

Orgelempore. Hier können Urnenkapseln 

ohne Schmuckurne nach Art von 

Reihengräbern kostengünstig bestattet 

werden. Die Namen der Verstorbenen 

werden auf einer Tafel im Hauptraum 

verewigt und es kann ihrer dort gedacht 

werden.



Wer kann im Columbarium 

beigesetzt werden?

Hier finden Menschen ihre letzte 

Ruhestätte in einem konfessionsver-

bindenden Urnenfriedhof. 

Im Columbarium kann jeder nach 

christlichem Ritus bestattet werden.

Die Aussegnungskapelle im Haupt-

raum bietet die Möglichkeit für 

Trauerfeiern mit der anschließenden 

Beisetzung im Columbarium.

Zur Durchführung einer Beisetzungs-

feier sind Priester, Diakone und 

Beerdigungsbeauftragte der 

katholischen Kirche berechtigt, sowie 

Geistliche der evangelischen Kirchen 

als auch Vertreter aller Glaubens-

gemeinschaften, die dem Arbeits-

kreis christlicher Kirchen (ACK) 

angehören.



Das Columbarium ist gleichermaßen 

Ruhestätte für unsere Verstorbenen und 

Raum für die Lebenden – Raum der 

Erinnerung, des Gebetes, des Trostes und 

der Begegnung. 

Der Verlust eines nahestehenden Menschen 

verändert das ganze Leben. Trauerbegleitung 

unterstützt und stärkt Trauernde auf ihrem 

eigenen Weg durch die Trauer. Nicola 

Terstappen, Gemeindereferentin von St. 

Donatus und ausgebildete Trauerbegleiterin, 

bietet im Columbarium Trauerbegleitung in 

Einzelgesprächen an.

nicola.terstappen@st-donatus.de 

Telefon: 0241 -47 57 99 65

Weitere Angebote der seelsorglichen 

Begleitung von trauernden Angehörigen ent-

nehmen Sie bitte unserer Webseite

www.columbarium-aachen.de



Schenke jedem Lebenden 

deine Gaben.

Und auch den Toten

versag deine Liebe nicht!

Entzieh dich nicht dem Weinenden,

vielmehr trauere mit den Trauernden!
	

Jesus Sirach, 7, 33f



•	 Öffnungszeiten Columbarium 
	 Täglich 9-18 Uhr

•	 Öffnungszeiten Büro im Columbarium
	 Montag, Dienstag, Mittwoch und 
	 Freitag 9-12 Uhr, Donnerstag 16-18 Uhr

Columbarium St. Donatus
Richard-Wagner-Straße 1     52078 Aachen
Ecke Nordstraße/Richard-Wagner-Straße

Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer 
Website www.columbarium-aachen.de

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da: 
Verwaltungsteam Jutta Borkens & Eva-Maria Jansen 
Beratung, Begleitung, Begegnung 

Telefon: 0241 -47 57 99 66
Fax: 0241 -47 57 99 64
Email: columbarium@st-donatus.de


